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Digitales Demenzregister Bayern entwickelt wissenschaftlichen Online-Fragebogen

Für eine frühzeitig Diagnose
Mit einem niedrigschwelligen, aber effektiven Screeninginstrument will das Digitale De-

menzregister Bayern (digiDEM) einen weiteren Schritt in Richtung frühzeitige Demenz-

diagnose gehen. Gedacht ist er vor allem für nahestehende Personen von Betroffenen, 

die damit deren kognitiven Abbau einschätzen können. 

Von Kerstin Hamann

München // Kling etwas sperrig, ist 
aber gut handhabbar: der Online-
Fragebogen IQCODE zur Fremdein-
schätzung der Gedächtnisleistung 
durch Dritte. Vorgestellt und erläu-
tert wurde er der Fachöffentlichkeit 
Ende März. IQCODE steht für Infor-
mant Questionnaire on Cognitive 
Decline in the Elderly, übersetzt: Fra-
gebogen für Bezugspersonen zum 
kognitiven Abbau bei älteren Men-
schen. Dahinter verbirgt sich ein 
wissenschaftlich erprobtes Verfah-
ren. „In seiner Qualität ist der Frage-
bogen vergleichbar mit anderen be-
währten diagnostischen Fragebögen 
wie zum Beispiel dem Mini Mental 
Status Test (MMST)“, erläuterte Prof. 
Dr. Peter Kolominsky-Rabas von der 
Universität Erlangen-Nürnberg. 

Empfohlen werde der IQCODE-
Fragebogen in den „Leitlinien zur Di-
agnostik von Demenzen“ von NICE, 
dem National Institute for Health 
and Care Excellence in England sowie 
von SIGN, dem Scottish Intercollegi-
ate Guidelines Network. Bei dem Fra-
gebogen IQCODE handle es sich um 
ein weltweit verbreitetes und wis-

senschaftlich abgesichertes Früh-
erkennungsinstrument für demen-
zielle Erkrankungen. Warum ist das 
so wichtig? Demenz-Tests gibt es et-
liche online, es fehlt ihnen aber zu-
meist die wissenschaftliche Erpro-
bung und Zuverlässigkeit. Das ist 
nun anders: „Zum ersten Mal wird 
Familienangehörigen, Freunden, eh-
renamtlich Tätigen und professionell 
Pflegenden die Möglichkeit eröffnet, 
mit einem wissenschaftlich zuverläs-
sigen Fragebogen die Gedächtnisleis-
tung des nahestehenden Menschen 
einzuschätzen“, so der Neurologe. 
Das neue digitale Angebot von di-
giDEM Bayern sei bewusst nieder-
schwellig gehalten: Angehörige oder 
professionell Pflegende können die 
sieben Fragen online am PC oder ei-
nem mobilen Endgerät beantworten:

Erinnert sich der Senior besser 
oder weniger gut als vor zwei Jahren 
zum Beispiel an den Geburtstag eines 
Verwandten? Weiß die ältere Dame 
heute genauso wie vor zwei Jahren, 
welcher Tag und Monat es ist? Oder 
hat sich ihr Erinnerungsvermögen in 
diesem Zeitraum verschlechtert? Der 
Fragebogen ist in fünf Sprachen ver-
fügbar: deutsch, englisch, türkisch, 

russisch und arabisch. Wer die Fra-
gen beantwortet, muss die zu be-
urteilende Person mindestens seit 
zwei Jahren kennen. Am Ende der 
sieben Fragen mit jeweils fünf Ant-
wortmöglichkeiten, erfolgt eine Ge-
samtbeurteilung. Ist ein bestimmter 
Richtwert erreicht, wird eine Abklä-
rung in einer spezialisierten diagnos-
tischen Einrichtung, zum Beispiel in 
einer Gedächtnisambulanz, empfoh-
len, so Kolominsky-Rabas und betont, 
dass der Fragebogen als Einstieg hin 
zu einer weiterführenden Diagnos-
tik dient.

Es geht bei Demenz immer auch 
um eine zeitnahe, gesicherte Diag-
nose. Das ist nur selten der Fall: 75 
Prozent der Menschen mit Demenz 
weltweit leben ohne eine gesicherte 
Diagnose, so der jüngste Welt-Alzhei-
mer-Report 2021. Eine deutsche Stu-
die berichtet einen ähnlichen Anteil. 
Demzufolge wissen 60 Prozent nicht, 
dass sie an Demenz erkrankt sind. 

ee Zum Online-Fragebogen ge-
langen Interessierte hier: 
digidem-bayern.de/di-
gitales-angebot-fremdbeurtei-
lung-der-gedaechtnisleistung/

Neuer Imagefilm der Deutschen Alzheimer Gesellschaft

Für ein besseres Leben mit Demenz 
Berlin // In Deutschland leben rund 
1,6 Millionen Menschen mit De-
menz. Der neue Imagefilm der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft 
(DAlzG) verdeutlicht, wie wichtig 
die Arbeit des Bundesverbandes 
und seiner Mitgliedsgesellschaften 
ist, damit die Belange von Menschen 
mit Demenz und ihren Angehörigen 
in Politik und Gesellschaft Berück-
sichtigung finden.

Unter Einhaltung der Corona- 
Regeln begannen im Herbst 2021 die 
Dreharbeiten zum neuen Imagefilm 
der DAlzG. Sie waren geprägt von 
emotionalen Gesprächen mit Be-
troffenen und Angehörigen und ge-
währten spannende Einblicke in die 
Tätigkeitsfelder des Dachverbandes. 
Der Film wolle dabei eine grundsätz-
lich positive Sicht auf die vielfälti-
gen Lebenssituationen und die Her-

ausforderungen vermitteln, die eine 
Demenzerkrankung für die Betroffe-
nen und ihre Angehörigen mit sich 
bringt. Der Film wurde im Rahmen 
der Selbsthilfeförderung nach § 20h 
SGB V durch die Barmer finanziert 
und kann auf der Website der Deut-
schen Alzheimer Gesellschaft und 
auf ihrem YouTube-Kanal abgeru-
fen werden. 

Durch Projekte, Aufklärungsar-
beit, Beratung und durch die Ver-
tretung in Politik und Gesellschaft 
setzt sich die DAlzG gemeinsam 
mit ihren über 130 Mitgliedsgesell-
schaften seit mehr als 30 Jahren da-
für ein, dass Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen die Unterstüt-
zung bekommen, die sie brauchen.
� (ck) 

ee deutsche-alzheimer.de

Caritasverband für das Bistum Essen 

Mit Doppel-Vorstand in die Zukunft
Essen // Michaela Rueß (49), langjäh-
rige Diözesanreferentin der Haupt-
abteilung Caritas im Bischöflichen 
Ordinariat der Diözese Rottenburg-
Stuttgart und Michael Beekes (58), 
zuletzt Vertriebsmanager und ge-
bürtiger Ruhrgebietler, werden im 
Juli 2022 die Aufgaben der neu ein-
geführten Doppelspitze im Caritas-
verband für das Bistum Essen über-
nehmen. Der Verband möchte mit 
den beiden neuen Vorständen auf 
eine agile, breit gefächerte und kom-

petente Doppelspitze setzen, heißt 
es in einer Pressemitteilung. Mit der 
Neubesetzung im Juli endet dann 
auch die kurze, nur sechsmonatige 
Interimszeit von Hans-Georg Liege-
ner, der den Posten des Diözesancari-
tasdirektors nach dem unerwarteten 
Ausscheiden von Matthias Schmitt 
übernahm. Der Theologe und Öko-
nom Schmitt wechselte auf eige-
nen Wunsch ins Erzbistum Köln, wo 
er mittlerweile als Stellvertretender 
Caritasdirektor arbeitet.� (ck)
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